
Arzneimittelversorgung in Deutschland 
Ergebnisse einer repräsentativen Bevölkerungsbefragung, forsa

Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025 I 44668/F25.0051 I Mü/Hm
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Auftraggeber: ABDA – Bundesvereinigung Deutscher Apothekenverbände



Eckdaten zur Studie

2

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 18 Jahren in Deutschland

Auswahlverfahren: Disproportionale (nach Regionen) Zufallsauswahl im forsa-eigenen Online-Panel forsa.omninet

Stichprobengröße: 3.441 Befragte

Erhebungsmethode: Online-Umfrage im forsa.omninet

Erhebungszeitraum: 4. bis 13. März 2025

Gewichtung: bevölkerungsrepräsentativ nach Region, Alter, Geschlecht und Bildung

Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025



Arzneimittelversorgung in Deutschland / März 2025

Ergebnisse
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Arzneimittelversorgung in Deutschland / März 2025

Wichtigkeit der Apotheken vor Ort 
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Wichtigkeit der Apotheken vor Ort I/III
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Insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

73

74

73

68

75

74

73

77

70

74

76

66

68

77

67

73

76

75

23

24

24

28

23

25

22

18

24

25

20

27

27

17

27

26

21

23

3

2

2

2

2

1

5

5

5

1

4

6

5

5

6

1

3

2

 sehr wichtig  eher wichtig  weiß nicht/ k. A.  eher unwichtig/ gar nicht wichtig

Wenn es um die persönliche Arzneimittel- und Gesundheitsversorgung geht, sind die Apotheken vor Ort

Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025



Wichtigkeit der Apotheken vor Ort II/III
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insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium

73

68

79

67

71

74

78

77

76

68

23

29

18

30

25

23

19

20

21

28

3

3

2

2

4

2

3

3

3

3

 sehr wichtig  eher wichtig  weiß nicht/ k. A.  eher unwichtig/ gar nicht wichtig

Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Wenn es um die persönliche Arzneimittel- und Gesundheitsversorgung geht, sind die Apotheken vor Ort



Wichtigkeit der Apotheken vor Ort III/III
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insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr

73

74

73

73

73

74

23

23

23

23

23

24

3

3

3

4

3

2

 sehr wichtig  eher wichtig  weiß nicht/ k. A.  eher unwichtig/ gar nicht wichtig

Wenn es um die persönliche Arzneimittel- und Gesundheitsversorgung geht, sind die Apotheken vor Ort

Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025



Nutzung der Apotheke vor Ort I/III
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insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

6

6

6

7

1

9

9

4

4

4

7

4

6

4

3

5

4

5

58

53

58

63

65

60

63

57

55

56

61

56

52

60

51

59

54

49

30

40

29

26

31

27

24

29

32

29

29

30

33

31

39

35

34

43

5

1

7

4

3

4

4

9

7

9

2

10

9

4

5

1

7

3

 mindestens einmal in der Woche  mindestens einmal im Monat  mindestens einmal im Jahr  seltener oder (fast) nie  weiß nicht/ k.A.

Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es nutzen die Apotheke vor Ort



Nutzung der Apotheke vor Ort II/III

9

insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium

Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es nutzen die Apotheke vor Ort

6

6

6

2

2

5

11

9

7

3

58

52

64

35

54

61

70

66

62

49

30

34

26

47

39

30

16

21

25

41

5

7

3

14

4

3

3

4

4

7

 mindestens einmal in der Woche  mindestens einmal im Monat  mindestens einmal im Jahr  seltener oder (fast) nie  weiß nicht/ k.A.



insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr

Nutzung der Apotheke vor Ort III/III
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Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es nutzen die Apotheke vor Ort

6

4

6

6

5

7

58

56

59

60

58

56

30

36

29

28

29

33

5

3

5

5

7

3

 mindestens einmal in der Woche  mindestens einmal im Monat  mindestens einmal im Jahr
 seltener oder (fast) nie  weiß nicht/ k.A.



insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

11

8

14

7

20

9

12

9

17

13

10

8

14

12

7

7

12

8

Auswirkungen der gesunkenen Anzahl

von Apotheken vor Ort I/III

11

Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich | Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Folgende Aussagen treffen zu: 

9

5

5

11

8

12

7

7

14

9

8

13

12

12

11

10

11

12

4

3

10

5

4

6

4

2

5

3

6

6

4

2

6

3

4

7

5

3

0

9

4

6

6

1

5

5

6

5

0

5

1

2

3

6

75

85

79

71

70

69

78

83

69

75

76

74

79

72

75

79

74

75

Mir sind deutlich 
weitere Wege zur 
nächsten Apotheke 
entstanden.

Ich nutze verstärkt den 
Versandhandel von Arzneimitteln, 
weil die nächste Apotheke für mich 
nur schwer erreichbar ist.

Ich nutze verstärkt den 
Apotheken-Botendienst, weil die 
nächste Apotheke für mich nur 
schwer erreichbar ist.

andere Auswirkungen keine Auswirkungen



11

10

12

8

9

14

11

13

12

7

Auswirkungen der gesunkenen Anzahl

von Apotheken vor Ort II/III

12

Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich | Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Folgende Aussagen treffen zu: 

Mir sind deutlich 
weitere Wege zur 
nächsten Apotheke 
entstanden.

Ich nutze verstärkt den 
Versandhandel von Arzneimitteln, 
weil die nächste Apotheke für mich 
nur schwer erreichbar ist.

Ich nutze verstärkt den 
Apotheken-Botendienst, weil die 
nächste Apotheke für mich nur 
schwer erreichbar ist.

andere Auswirkungen keine Auswirkungen

insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium

9

10

9

10

9

10

9

8

11

10

4

4

5

2

3

6

5

6

5

2

5

6

3

5

6

6

3

5

4

4

75

75

76

79

79

70

75

72

73

80



11

9

11

10

10

12

Auswirkungen der gesunkenen Anzahl

von Apotheken vor Ort III/III
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Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich | Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Folgende Aussagen treffen zu: 

Mir sind deutlich 
weitere Wege zur 
nächsten Apotheke 
entstanden.

Ich nutze verstärkt den 
Versandhandel von Arzneimitteln, 
weil die nächste Apotheke für mich 
nur schwer erreichbar ist.

Ich nutze verstärkt den 
Apotheken-Botendienst, weil die 
nächste Apotheke für mich nur 
schwer erreichbar ist.

andere Auswirkungen keine Auswirkungen

insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr

9

11

9

10

10

8

4

4

5

5

4

4

5

3

5

5

6

4

75

76

75

74

75

78



Arzneimittelversorgung in Deutschland / März 2025

Anpassungen des Apothekenhonorars

14



insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

60

66
64
64
56
53
62
55
65
59
67
59
48
57
53
55
55
55

13

10
13
12

16
12

13
11

8
19

10
13

20
10

8
11
16
12

25

22
21

19
26

33
23

32
26

20
22

22
28

30
33

32
25

30

2

2
2

5
2
2
2
2
1
2
1

6
4

3
6

2
4

3

 Um eine sichere Arzneimittelversorgung

 durch wohnortnahe Apotheken,

 auch zu Notdienstzeiten in der

 Nacht/am Wochenende zu sichern, sollte

 das Apothekenhonorar erhöht werden.

 weiß nicht/ k.A.  Um die Krankenkassen nicht

 zusätzlich zu belasten, sollte das

 Apothekenhonorar

 unverändert bleiben.

 Trotz ausbleibender Honorarsteigerung

 seit 2013 sollte das Apothekenhonorar

 zur Entlastung der Krankenkassen

 gekürzt werden.

Einstellungen zur Anpassung

des Apothekenhonorars I/III

15

Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es stimmen am ehesten folgender Aussage zu:



insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium

60

58

61

66

57

62

56

62

59

58

13

12

13

10

18

14

11

14

12

14

25

27

24

23

23

22

30

21

27

26

2

3

2

1

2

2

3

3

2

2

 Um eine sichere Arzneimittelversorgung

 durch wohnortnahe Apotheken,

 auch zu Notdienstzeiten in der

 Nacht/am Wochenende zu sichern, sollte

 das Apothekenhonorar erhöht werden.

 weiß nicht/ k.A.  Um die Krankenkassen nicht

 zusätzlich zu belasten, sollte das

 Apothekenhonorar

 unverändert bleiben.

 Trotz ausbleibender Honorarsteigerung

 seit 2013 sollte das Apothekenhonorar

 zur Entlastung der Krankenkassen

 gekürzt werden.

Einstellungen zur Anpassung

des Apothekenhonorars II/III
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Angaben in Prozent
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Es stimmen am ehesten folgender Aussage zu:



insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr

60

55

61

63

59

56

13

12

13

9

15

16

25

30

24

25

24

26

2

3

2

3

2

2

 Um eine sichere Arzneimittelversorgung

 durch wohnortnahe Apotheken,

 auch zu Notdienstzeiten in der

 Nacht/am Wochenende zu sichern, sollte

 das Apothekenhonorar erhöht werden.

 weiß nicht/ k.A.  Um die Krankenkassen nicht

 zusätzlich zu belasten, sollte das

 Apothekenhonorar

 unverändert bleiben.

 Trotz ausbleibender Honorarsteigerung

 seit 2013 sollte das Apothekenhonorar

 zur Entlastung der Krankenkassen

 gekürzt werden.

Einstellungen zur Anpassung

des Apothekenhonorars III/III
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Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es stimmen am ehesten folgender Aussage zu:
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Aufgaben und Dienstleistungen 

der Apotheken

18



insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

4

3
2
2
2
9
4
5
10
5

1
2
7
2

1
5
3

46

44
54
46
53

46
45

50
45

50
49

40
52

33
34

35
40

32

39

34
39

41
40

37
42

26
31
39

38
40

35
53

52
49

48
50

9

7
4

9
4

8
8

17
13

5
10

17
5

10
12

11
8

16

 Ich habe mich bereits in

 einer Apotheke impfen lassen.

 Ich habe diese Möglichkeit noch

 nicht genutzt, könnte mir

 aber vorstellen, mich in

 einer Apotheke impfen zu lassen.

 weiß nicht/ k.A.  Für mich kommt nur

 eine Impfung in einer

 Arztpraxis in Frage.

 nichts davon

Grippe- und Corona-Impfungen

in Apotheken I/III

19

Angaben in Prozent
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Folgende Aussage trifft zu: 



insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium

4

4

5

5

5

3

5

3

4

6

46

46

46

59

57

42

35

36

40

60

39

39

39

26

30

40

51

48

47

28

9

9

9

7

8

13

8

11

9

6

 Ich habe mich bereits in
 einer Apotheke impfen lassen.

 Ich habe diese Möglichkeit noch
 nicht genutzt, könnte mir
 aber vorstellen, mich in
 einer Apotheke impfen zu lassen.

 weiß nicht/ k.A.  Für mich kommt nur
 eine Impfung in einer
 Arztpraxis in Frage.

 nichts davon

Grippe- und Corona-Impfungen

in Apotheken II/III

20
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Folgende Aussage trifft zu: 



4

2

5

3

4

6

46

35

48

44

46

49

39

50

37

41

40

36

9

11

9

10

10

8

 Ich habe mich bereits in
 einer Apotheke impfen lassen.

 Ich habe diese Möglichkeit noch
 nicht genutzt, könnte mir
 aber vorstellen, mich in
 einer Apotheke impfen zu lassen.

 weiß nicht/ k.A.  Für mich kommt nur
 eine Impfung in einer
 Arztpraxis in Frage.

 nichts davon

Grippe- und Corona-Impfungen

in Apotheken III/III

21

Angaben in Prozent
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Folgende Aussage trifft zu: 

insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr



insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

65

55

69

68

63

74

63

51

69

61

75

69

61

60

61

55

60

59

Meinungen zu erweiterten 

Versorgungsaufgaben der Apotheken I/III

22
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64

71

62

60

63

73

67

63

66

65

63

56

65

56

53

52

61

50

61

72

55

56

69

66

72

51

69

60

63

50

57

53

55

58

60

55

33

46

40

28

43

32

31

43

44

29

34

31

43

21

21

22

26

24

6

5

3

7

5

1

5

15

4

6

5

9

6

8

9

6

7

10

bestimmte verschreibungs-
pflichtige Medikamente im 
"Notfall" auch ohne Rezept 
abgeben dürfen.

Tests auf versch. Infektionen 
durchführen können, um etwa 
Infektionen schnell feststellen 
zu können.

Tests durchführen können, 
die feststellen, ob man z. B. 
erhöhte Cholesterinwerte 
oder Blutzuckerwerte hat.

ein erweitertes Angebot an 
Impfungen anbieten 
können.

keiner davon

Es stimmen den folgenden Aussagen zu: Apotheken sollten ... 



65

63

66

63

65

65

65

59

67

68

Meinungen zu erweiterten 

Versorgungsaufgaben der Apotheken II/III
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insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium

64

64

64

76

70

65

53

53

59

76

61

57

66

63

65

68

54

55

62

68

33

35

31

46

44

30

22

22

27

46

6

6

6

7

4

6

7

6

6

5

bestimmte verschreibungs-
pflichtige Medikamente im 
"Notfall" auch ohne Rezept 
abgeben dürfen.

Tests auf versch. Infektionen 
durchführen können, um etwa 
Infektionen schnell feststellen 
zu können.

Tests durchführen können, 
die feststellen, ob man z. B. 
erhöhte Cholesterinwerte 
oder Blutzuckerwerte hat.

ein erweitertes Angebot an 
Impfungen anbieten 
können.

keiner davon

Es stimmen den folgenden Aussagen zu: Apotheken sollten ... 



65

58

66

65

62

67

Meinungen zu erweiterten 

Versorgungsaufgaben der Apotheken III/III
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insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr

64

54

65

61

65

66

61

56

62

62

61

61

33

23

35

31

31

36

6

8

6

7

7

4

bestimmte verschreibungs-
pflichtige Medikamente im 
"Notfall" auch ohne Rezept 
abgeben dürfen.

Tests auf versch. Infektionen 
durchführen können, um etwa 
Infektionen schnell feststellen 
zu können.

Tests durchführen können, 
die feststellen, ob man z. B. 
erhöhte Cholesterinwerte 
oder Blutzuckerwerte hat.

ein erweitertes Angebot an 
Impfungen anbieten 
können.

keiner davon

Es stimmen den folgenden Aussagen zu: Apotheken sollten ... 



insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

81

83

77

76

80

90

78

82

88

71

86

77

81

84

73

80

78

75

13

12

16

18

15

7

16

12

8

21

7

21

11

11

21

12

13

15

 ja, die Apotheken sollten diese neue Aufgabe bekommen  weiß nicht/ k.A.  nein, die Apotheken sollten diese neue Aufgabe nicht bekommen

Meinungen zu Rezeptverlängerungen

durch Apotheken I/III
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Es finden, dass Apotheken künftig bestimmte Rezepte einmalig verlängern sollten



81

79

82

80

83

82

79

78

80

83

13

14

12

14

12

10

15

15

13

12

 ja, die Apotheken sollten diese neue Aufgabe bekommen  weiß nicht/ k.A.

 nein, die Apotheken sollten diese neue Aufgabe nicht bekommen

Meinungen zu Rezeptverlängerungen

durch Apotheken II/III
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Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es finden, dass Apotheken künftig bestimmte Rezepte einmalig verlängern sollten

insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium



81

79

81

80

81

82

13

14

13

15

13

11

 ja, die Apotheken sollten diese neue Aufgabe bekommen  weiß nicht/ k.A.  nein, die Apotheken sollten diese neue Aufgabe nicht bekommen

Meinungen zu Rezeptverlängerungen

durch Apotheken III/III
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Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es finden, dass Apotheken künftig bestimmte Rezepte einmalig verlängern sollten

insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr



Arzneimittelversorgung in Deutschland / März 2025

Auswirkungen von Lieferengpässen 

bei Arzneimitteln

28



insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

42

34

43

45

41

48

40

34

52

38

45

39

40

52

42

40

39

47

56

52

57

52

59

51

60

64

48

60

55

61

60

47

58

60

60

53

 ja  weiß nicht/ k.A.  nein

Persönliche Betroffenheit von

Arzneimittel-Lieferengpässen I/III
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Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es waren in den vergangenen Monaten von einem Arzneimittel-Lieferengpass betroffen



42

38

46

33

49

45

41

37

47

43

56

59

53

62

50

54

58

60

52

55

 ja  weiß nicht/ k.A.  nein

Persönliche Betroffenheit von

Arzneimittel-Lieferengpässen II/III
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Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es waren in den vergangenen Monaten von einem Arzneimittel-Lieferengpass betroffen

insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium



42

44

42

42

39

44

56

56

56

55

59

55

 ja  weiß nicht/ k.A.  nein

Persönliche Betroffenheit von

Arzneimittel-Lieferengpässen III/III
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Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Es waren in den vergangenen Monaten von einem Arzneimittel-Lieferengpass betroffen

insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr



insgesamt

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein

Westfalen-Lippe

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

74

73

72

77

68

75

80

70

66

74

73

77

70

69

70

78

74

71

18

12

19

11

22

18

18

16

26

15

20

20

24

20

14

17

15

21

 ja  nein

Unterstützung bei Lieferengpässen

durch die Apotheken  I/III

32

Basis: Befragte, die in den vergangenen Monaten von einem Arzneimittel-Lieferengpass betroffen waren | an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“
Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Das Apothekenteam hat im Falle eines Lieferengpasses schnell weitergeholfen und ein neues Medikament besorgt

6

7

4

9

3

2

0

12

7

7

6

3

5

8

11

4

5

7

haben nicht versucht, das 
Medikament über eine 
Apotheke vor Ort zu erhalten



insgesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Abitur/Studium

74

66

80

61

73

73

80

74

77

72

18

23

13

22

20

18

14

19

16

18

 ja  nein

Unterstützung bei Lieferengpässen

durch die Apotheken  II/III
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Basis: Befragte, die in den vergangenen Monaten von einem Arzneimittel-Lieferengpass betroffen waren | an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“
Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Das Apothekenteam hat im Falle eines Lieferengpasses schnell weitergeholfen und ein neues Medikament besorgt

6

8

4

8

5

6

5

7

4

6

haben nicht versucht, das 
Medikament über eine 
Apotheke vor Ort zu erhalten



74

73

74

73

76

73

18

18

18

17

19

18

 ja  nein

Unterstützung bei Lieferengpässen

durch die Apotheken  III/III
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Basis: Befragte, die in den vergangenen Monaten von einem Arzneimittel-Lieferengpass betroffen waren | an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“
Angaben in Prozent
Arzneimittelversorgung in Deutschland I März 2025

Das Apothekenteam hat im Falle eines Lieferengpasses schnell weitergeholfen und ein neues Medikament besorgt

6

7

5

7

3

6

haben nicht versucht, das 
Medikament über eine 
Apotheke vor Ort zu erhalten

insgesamt

Ost

West

Ortsgröße (Einwohner)

unter 20.000

20.000 bis
unter 100.000

100.000 und mehr
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